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BAD SAULGAU (sz) - Zum vierten
Mal wurden die Movie-Hirsche im
Mobilum in Krauchenwies an junge
Filmemacher verliehen. Wie auch
bei den vergangenen drei Veranstal-
tungen war das Kinder- und Jugend-
büro Bad Saulgau mit einem Kurz-
film vertreten. Der Kurzfilm mit dem
Titel „Arm dran?“, der sich mit dem
Thema Kinderarmut beschäftigte,
entstand beim Medienseminar 2010,
an dem fünf Schülerinnen der Bre-
chenmacher-Schule, der Realschule
und des Störck-Gymnasiums teilnah-

men. Beim Jugendfilmfest 2011 wa-
ren insgesamt 14 Filmgruppen ver-
treten, die ihre Kurzfilme zu unter-
schiedlichen Themen präsentierten.
Die Kijubu-Filmcrew aus Bad Saul-
gau erhielt den Movie-Hirsch in der
Kategorie „Sinnhafte Betrachtung
wahrer Werte“.

Wie echte Filmstars wurden die
Jugendlichen mit einer weißen und
einer pinken Limousine vorgefahren
und durften sich anschließend auf ei-
nem roten Teppich dem Blitzlichtge-
witter der Fotografen und Besucher

der Veranstaltung stellen. Die Veran-
staltung wurde moderiert von Sven
Marquardt und Daniel Schumacher,
dem „Deutschland sucht den Super-
star“-Gewinner aus dem Jahr 2009,
der als Special Guest beim Jugend-
filmfest mitwirkte. So durfte er bei-
spielsweise die Movie-Hirsche an
die Jugendlichen vergeben, die sich
darüber sehr freuten. Nach der Pause
trat Daniel Schuhmacher auch als
Sänger auf die Bühne und sang zwei
Lieder, eines im Duett mit Vivian
Briesemeister.

Die Teilnehmerinnen aus Bad
Saulgau zeigten sich sehr beein-
druckt vom oscarreifen Ablauf der
Veranstaltung. In der Pause waren
auch die rasenden Reporter der Kiju-
bu-Zeitung im Einsatz. Sie befragten
die Besucher unter anderem zum Ju-
gendfilmfest, zu Lieblingsfilmen und
zum ersten Kinoerlebnis. 

Alles in allem war es eine wunder-
schöne und unvergessliche Veran-
staltung, die zumindest bei den Bad
Saulgauern bleibende Eindrücke
hinterlassen hat.

Die glücklichen Gewinnerinnen Tamara (von links), Sabrina, Anna, Franziska und Jana. FOTOS: PRIVAT

Strahlend: Jugendliche sahnen ab 
Filmcrew des Kinder- und Jugendbüro Bad Saulgau erhält Movie-Hirsch für ihren Kurzfilm

Der Movie-Hirsch.

BAD SAULGAU (sz) - Bei der diesjäh-
rigen Löhnung (Löschgruppenver-
sammlung) der Löschgruppe Lam-
pertsweiler wurde wieder das Pro-
bengeld für 2010 den Kameraden
ausbezahlt. Löschgruppenführer
Andreas Schmid konnte neben den
Kameraden im aktiven Feuerwehr-
dienst auch den Ehrenkommandan-
ten Bruno Schmid, den Abteilungs-
kommandanten Franz Obert, für die
Stützpunktwehr Bad Saulgau Marc
Schmötzer sowie Ortsvorsteher Jür-
gen Thomma begrüßen.

In seinem Bericht fasste Schmid
die Geschehnisse des vergangenen
Jahres zusammen. Bei vier Einsätzen
waren die Kameraden der Lösch-
gruppe gefordert. Auch in Aus- und
Weiterbildung war die Löschgruppe

aktiv. Mit der Fortführung der Feuer-
wehrstruktur sind Wehrmänner der
Löschgruppe in die Kleinalarm-
schleife der Abteilung Hochberg/
Lampertsweiler aufgenommen wor-

den. Der Ortsvorsteher lobte die Ka-
meraden für ihren Einsatz am Ge-
meindeleben. Auf die hiesige Wehr
sei immer Verlass und sie sei ein fes-
ter Bestandteil der Gemeinde. 

Abteilungskommandant Obert
pflichtete den Worten seiner Vorred-
ner bei und stellte vor allem die über-
aus harmonische Zusammenarbeit
der beiden Löschruppen in der Ab-

teilung heraus. „Wir brauchen einan-
der, alleine tun sich beide Lösch-
gruppen schwer“, so Obert in seinen
Grußworten. Marc Schmötzer stieß
ins selbe Horn. „Die Feuerwehr-Ab-
teilungen stärken das gesamte Stadt-
gebiet und sind wichtiger Bestand-
teil der Gesamtfeuerwehr“. Der
Löschgruppe bescheinigte er „sehr
aktiv“ zu sein und stellte die Zusam-
menarbeit mit der Löschgruppe
Hochberg in der Abteilung als vor-
bildlich heraus. „Hier wird an einem
Strang gezogen“, so das Fazit
Schmötzers. Bei der anschließenden
Beförderung wurde Pirmin Hilden-
brandt zum Feuerwehrmann er-
nannt. Im Anschluss konnte Lösch-
gruppenfürer Andreas Schmid die
Versammlung schließen.

Löschgruppe für Zukunft gut gerüstet
Abteilungskommandant lobt harmonische Zusammenarbeit

Pirmin Hildenbrandt (Mitte) wurde zum Feuerwehrmann ernannt. FOTO: PRIVAT

BAD SAULGAU (sz) - Die Wirt-
schafts-KulTour mit Hans Georg
Rimmele hat die Winterpause been-
det und findet statt am Montag, 11.
April, um 19 Uhr. Treffpunkt ist vor
dem Stadtmuseum. Die Führung
dauert etwa 1,5 Stunden. Auf der
Wirtschafts-KulTour, die vom Stadt-
museum zum Gasthof „Dreikönig“
führt, erzählt Hans Georg Rimmele,
Studiendirektor a.D., Braumeister
und Buchautor, Wissenswertes und
Amüsantes zur Geschichte der Saul-
gauer Gastronomie. Er informiert
über Schild- und Schankwirtschaf-
ten, die Gasthausnamen und die heu-
tige Veränderung der Gastronomie-
landschaft. Natürlich gehört zur
Theorie auch die Praxis, nämlich ei-
ne zünftige Einkehr im „Dreikönig“.
Die Teilnahme gegen Vorlage der
Bad Saulgauer Mehrwertkarte ist
kostenfrei. Ohne Gästekarte wird ein
Beitrag in Höhe von 2,50 Euro erho-
ben.

Rimmele führt
durch Geschichte
der Gastronomie

BAD SAULGAU (sz) - Die offiziellen
Stadtführungen des Stadtbarden
starten wieder. Ab Sonntag, 10. April,
um 13.30 Uhr erklärt der Stadtbarde
Michael Skuppin den interessierten
Gästen und Einheimischen wieder
singend die Stadtgeschichte Bad
Saulgaus. Ab diesem Jahr finden die
Führungen alle 14 Tage statt. Treff-
punkt ist am Portal der St.-Johannes-
Kirche. Es werden sich alle 14 Tage
zwei Themenführungen abwech-
seln. Die Themenführung „Sulgemer
Geschichten“, eine Führung bis zum
„Schweda Käppele“, findet statt am
10. April, 8. Mai, 5. Juni, 3. Juli, 31. Juli,
28. August, 25. September und 23. Ok-
tober. Die Themenführung „Türme,
Tore, alt Gemäuer“, eine Führung in
der Kernstadt der „Stadtmauer“ ent-
lang, ist am 24. April, 22. Mai, 19. Juni,
17. Juli, 14. August, 11. September, 9.
Oktober. Mit der Bad Saulgauer
Mehrwertkarte sind die Führungen
kostenfrei, sonstige Teilnehmer be-
zahlen fünf Euro. Bei schlechter Wit-
terung entfällt die Führung. Private
Führungen können das ganze Jahr
über gebucht werden. Nähere Infor-
mationen gibt es bei der Tourist-In-
formation, Telefon (07581) 200915.

Stadtbarde ist
wieder unterwegs

BAD SAULGAU (sz) - Am Mittwoch,
13. April, veranstaltet die Volkshoch-
schule von 16 bis 17.30 Uhr eine Füh-
rung durch den Entsorgungsbetrieb
ALBA Oberschwaben. Sämtliche
Hausmüll-, Papier- und Grünabfälle
des Landkreises werden dort sor-
tiert. Wertstoffe werden über Sor-
tieranlagen den Recyclingkreisläu-
fen zugeführt. Eine Anmeldung bei
der Volkshochschule, (07581) 20090,
ist bis Montag, 11. April, erforderlich.

Führung durch
Entsorgungsbetrieb

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns ihr Mitgefühl und ihre 
Verbundenheit in Wort und Schrift, durch Geld-,
Messe- und Blumenspenden zum Ausdruck brachten
und ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Besonders danken wir:

– Herrn Pfarrer Jürgen Brummwinkel für die würdige
 und einfühlsame Gestaltung der Trauerfeier

– Herrn Dr. Burth und Herrn Dr. Boellaard für die gute  
 ärztliche Betreuung

– den Schwestern der Sozialstation
 Bad Saulgau / Herbertingen für die liebevolle Pflege

– Herrn Hans Mohr für den ehrenden Nachruf

Anna Gelder mit Kindern

Karl
Gelder

Marbach, im April 2011

N a c h r u f
Die Beschäftigten der Deutschen Telekom, Technischer

Service GmbH, trauern um ihren Mitarbeiter

Josef Greither
der unerwartet verstorben ist.

Unser besonderes Mitgefühl gilt den 
Angehörigen. Wir werden ihm stets ein 

ehrendes Andenken bewahren.

Der Leiter der Technischen Service 
Niederlassung Südwest

Dipl.-Ing. Andreas Zimmer
Für den Betriebsrat
Bernhard Schaaf

Jahrgang 1935/36

An der Trauerfeier unseres 
Jahrgängers

Karl Schneider
nehmen wir geschlossen teil.

Am Freitag, 8. April, 14.15 Uhr
Liebfrauenkirche Bad Saulgau

T O T E N T A F E L
Bad Buchau: Hans Hess, * 19. Juli 1927  † 30. März 2011. Die Ur-

nenbeisetzung fand im Familienkreis statt.

Neukirch-Vorderessach: Anna Wizigmann, * 09. Dezember 1909  
† 05. April 2011. Rosenkranz am Freitag, den 8. April 2011 um 
19.00 Uhr. Requiem am Samstag, den 09. April 2011 um 
14.00 Uhr, jeweils in der Pfarrkirche St. Maria Rosenkranz-
königin in Neukirch, anschließend Beisetzung.

Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt,
der bleibt in Gott und Gott in ihm.

1. Johannes 4,16b
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Nach ewigen, ehernen, 

großen Gesetzen

müssen wir alle

unseres Daseins

Kreise vollenden.

Goethe


